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Schon so lange
Schon so lange gemeinsam gereist
Schon so viele Wege zusammen gegangen
Lachend, weinend, singend, streitend
Bin ich dein- bist du mein- Stolperstein

Schon so oft gemeinsam geträumt
Schon so viel zusammen gesehen
Suchend, ängstlich, staunend, freudig
Bin ich dein- bist du mein- Trittstein

Schon so oft gemeinsam gefochten
Schon so viel zusammen erkämpft
Kraftvoll, drängend, wütend, lebhaft
Bin ich dein- bist du mein- Wetzstein

Schon so lange gemeinsam gesucht
Schon so viele Träume zusammen gelebt
Schweigend, geduldig, beständig, stark
Bin ich dein- bist du mein- Grundstein

Friederike Killmer
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Belastungsprobe
Du und ich 
Wir liegen auf einer Wiese 
Und träumen 

Ich lege meine Liebe auf Dich 
Jedes Wort ist schöner kleiner Stein 
Jeder Gedanke ein Kiesel 

Ich beschenke Dich 
Mit Worten und Zuneigung 
Reichlich und freigiebig 

All meine Erwartungen und Hoffnungen 
Sind wie kleine Steinchen 
Ich gebe sie Dir, lege sie auf Dich 

Ich bedecke Dich 
Mit all meinen Liebessteinchen 
Mit den Hoffnungskieseln 
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Jeden Tag 
Kommen Steine dazu 
Per Mail oder SMS 

Ich schicke Dir den Treibsand 
Meiner Liebe per Telefon 
Und merke nicht wie er Dich erdrückt 

Bald bist Du völlig bedeckt 
Bewegungsunfähig 
In Atem-Not

Du sammelst alle Kraft 
Bäumst Dich auf 
Entkommst gerade noch

Und ich 
Ich stehe vor dem Geröll 
Unserer Liebe 

Ich erwache 
Wir liegen auf der Wiese 
Nur geträumt 
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Schnell nehme ich ein paar Kiesel 
Und Steinchen von Dir 
Werfe sie ins Wasser 

Ich laufe erleichtert hinterher 
Kopfsprung ins kühle Nass 
Du wirst wach und lachst 

Einen “ich liebe Dich Süße”-Stein 
Denke ich mir 
Doch der bleibt diesmal in meinem Kopf 

Mario Meyer
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Der Kompromiss
Ich bin ein taktiler Mensch. Wenn ich in die Berge gehe, fasse ich 
alle Blumen und Steine an. Die Berge machen mich euphorisch, 
dann fasse ich auch meine Frau die ganze Zeit an. Ich könnte sie 
beim Anblick des Säntis, des Kronbergs oder des Stockbergs stän-
dig berühren. Meiner Frau ist das dann oft zu viel. Sie möchte dann 
einfach wandern und die Aussicht genießen. Sie ist ein visueller 
Mensch. 
Irgendwie treffen wir uns beim Wandern wie auch im sonstigen Le-
ben nie so richtig. Wir haben deshalb beschlossen, als Kompromiss 
die Wanderung wie auch das Leben auditiv in Angriff zu nehmen.

René Oberholzer
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Kettenreaktion
Ein Telefongespräch brachte den Stein ins Rollen. Er legte auf. Sein 
Gesicht schien zu Stein erstarrt. Da er auch ein Herz aus Stein hat-
te, blieb in der Folgezeit kein Stein auf dem anderen.

Sie versuchte, ihm die Steine aus dem Weg zu räumen. 
Da sie den Stein der Weisen jedoch nicht fand, andererseits be-
fürchtete, selbst zum Stein des Anstoßes zu werden, zog sie sich 
schließlich zurück. 
Später spielten sie eine Partie Mühle. 
Sie hätte Stein und Bein schwören können, dass er nur dadurch 
wieder zur Vernunft kam.

Am Ende überhäufte er sie mit Schmuck und Edelsteinen. 
Ihr fiel ein Stein vom Herzen. Niemand hätte später sagen können, 
wer den ersten Stein geworfen hatte. 
Egal, denn, nachdem der Stein erst einmal in Rollen gekommen 
war, wurde alles wieder gut.

Monika Heil
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Ins Rollen gebracht
Steine ins Rollen zu bringen
ein Kinderspiel
ein kurzer Kick
und schon springen sie auf
und davon 
auf unberechenbarer Bahn
rollte schon mancher Stein bergab

Doris Killmer


